
FEINBOHRKÖPFE

VH 70
VH 110

VH 140
ANLEITUNG

No.: 530304

Moskevska 63
101 00 Praha 10 – Vrsovice

Czech Republic
Phone: +420 246 002 249

Fax: +420 246 002 335
e-mail: sales@narexmte.cz

www.narexmte.cz



2

Verwendung: Die einstellbare Feinbohrköpfe sind für die hochpräzise Bearbeitung der vergebohrten oder anders vorgefertigten Bohrungen in 

oben erwähnten Arbeitsbereich bestimmt (siehe Tab.1). Die Köpfe sind für die Bohr- Fräs- und NC- Werkzeugmaschinen verwendbar. Die 

Kegelschäfte sind austauschbar. Der breite Lagervorrat der verschiedenen Schäfte ermöglicht schnelle Erfüllung fast allen Forderungen.

Beschriebung des Bohrkopfes:

(Die Positionsnummer beziehen sich auf den Typ Vh 110)

Der Feinbohrkopf ist vom Körper (Nr.1) zusammengestellt, zu dem der austauschbare Kegelschaft (Nr. 18) durch vier Schrauben (Nr. 11) 

angebracht ist. Der Schlitten (Nr. 2), der in der Schwalbenschwanzführung quer verschiebbar ist, ist im Körper (Nr. 1) gelagert. Die 

Schlittenbewegung ist durch der Steuerschraube (Nr. 3) verursacht. Diese Schraube hat zwei rechtsgängige Gewinde von verschiedenen 

Durchmesser und Steigungen. Gröbgängiges Gewinde greift in den Mitnehmerzapfen (Nr. 5) ein, der durch die Schraube (Nr. 8) im Schlitten 

befestigt ist und so die Schlittenbewegung bewirkt. Feingängiges Gewinde greift in die Rundmutter (Nr. 4) ein, die im Körper drehbar gelagert 

ist, mit der Möglichkeit seine Drehung durch die Arretierschraube (Nr. 10) festbremsen. Grober oder feiner Vorschub des Schlittens ist durch die 

Lage der Arretierschraube wählbar.

Lage Nr. 1 – Die Arretierschraube (Nr. 10) ist festgezogen, die Rundmutter (Nr. 4) festgebremst, die Steuerschraube (Nr. 3) greift in die 

Rundmutter und gleichzeitig in den Mitnehmerzapfen ein; der Schlittenvorschub ist durch die Differenz der beiden 

Gewindesteigungen bestimmt.

1 Umdrehung der Steuerschaube = 0,2 mm/Ø

1 Teilstrich = 0,0025 mm/Ø

Lage Nr. 2 – Arretierschraube  (Nr. 10) ist gelöst, die Rundmutter (Nr. 4) dreht sich zusammen mit der Steuerschraube (Nr. 3) aber frei im 

Körper des Kopfes. Die zuverlässige Mitnahme der Rundmutter sichert die Bremse (Nr. 7), die ans Gewinde der Steuerschraube 

(Nr. 3) durch die Schraube (Nr. 9) gedrückt ist. Der Zugang zu dieser Schraube ist möglich beim zweckmässigen Andrejem der 

Rundmutter durch die Bohrung im Körper. Der Schlittenvorschub ist im diesem Fall grob.

1 Umdrehung der Steuerschraube = 1,6 mm/Ø

1 Teilstrich = 0,02 mm/Ø

Der Schlitten, der die erforderliche Lage nachgestellt ist, muss durch das Festziehen der 2 bzw. 3 Schrauben (Nr. 12) arretiert werden.
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Vorsicht: wenn der Schlitten zu viel herausgeschoben ist und irgendeine Schraube (Nr.12) keinen Kontakt mit dem Körper ha t – die 

Schraube nicht festziehen!

Einstellen des Durchmessers

1. Einstellen der Reibungskraft der Bremse in der Rundmutter – die Rundmutter (Nr. 4) muss zusammen mit der Steuerschraube (Nr.3) 

zuverlässig mitgenommen werden.

Kontrolle und Einstellen macht man folgend:

a) Schrauben (Nr. 12 und 10) lösen

b) Schraubendreher in den Schlitz der Schraube (Nr. 9) einsetzen

c) Schlüssel 4 „NAREX´“ (Nr. 17) in den Kopf der Steuerschraube (Nr. 3) einsetzen und mit dieser Schraube leicht links und rechts ein 

wenig drehen

d) Der Anpressdruck der Bremse durch die Schraube (Nr. 9) so nachstellen, dass beim Drehen der Steuerschraube (Nr. 3) 

notwendig ist einen erkennbaren Widerstand zu überwinden.

Die Grösse der eingestellten Reibungskraft verkleinert sich durch den Verschleiss der Bremsflächen und darum ist es notwendig den 

Anpressdruck zu kontrollieren.

2. Einstellen der Skale der Steuerschraube für die Verwendung des feinen Vorschubs.

a) Schraube (Nr. 10) festziehen

b) Schlüssel 4 „NAREX“ in den Kopf der Steuerschraube einsetzen und gegen Uhrzeigersinn drehen. Der Schraubenkopf schiebt sich 

dabei aus der Vertiefung im Körper so weit, bis die hintere Stirnfläche der Skale höchstens in einer Ebene mit  der Körperstirfläche steht.

c) Schraube (Nr. 10) lösen

3. Der Schlitten verschiebt sich grob durch das Drehen der Steuerschraube (Nr. 3) – die Schraube (Nr. 10) ist gelöst – in die erfolderliche 

Lage. Der feine Vorschub, für exaktes Einstellen, wird durch Festziehen der Arretierschraube  (Nr. 10) gewählt.

Bemerkung:

Die längste Bewegung des Schlittens die dem feinen Vorschub beträgt höchstens cca 0,7 mm. Wenn die mögliche Bewegung des Schlittens 

schon unzureichend ist, es ist notwendig nach dem Punkt 2 vorzugehen.  
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